


Leistungsbeschreibung
zur Auftragsvergabe durch den Landesbetrieb Forst Brandenburg,
Landeskompetenzzentrum Forst Eberswalde (LFE)

	Titel der Leistung
	Baumsteigearbeiten zur baumschonende Probennahme von Zweigen aus dem oberen Kronenraum des Oberstandes von fünf Monitoringflächen in Sachsen, Brandenburg und Mecklenburg-Vorpommern (Los 2) 


	Ziel der Leistung
	Baumschonende Entnahme von 1-3 Zweigen ca. 30-40 cm Länge aus dem oberen Kronenbereich von markierten, vorausgewählten Bäumen und Übergabe an LFE-Mitarbeiter für die sich unmittelbar anschließende Probenaufbereitung 


	Beschreibung der Leistung
	Mittels baumschonender Steigetechnik (Leiter- oder Seiltechnik) sollen auf 5 forstlichen Monitoringflächen Bäume des Oberstandes (Kiefer, wie in der Flächenliste s. Anhang angegeben) 1-3 Zweige ca. 30-40 cm Länge aus dem oberen Licht-Kronenbereich z. B. mittels Stangenschere entnommen und an LFE-Mitarbeiter am Boden übergeben werden. Die Bäume sind teilweise für die Probennahme vorbereitet. Bestiegen werden die Steigebäume von denen teilweise mehrere Bäume beprobt werden können. Daher unterscheidet sich daher die Anzahl der Steigebäume je Fläche, wobei die Anzahl der Probenbäume je Fläche bei 30 liegt.
Um die Vergleichbarkeit der Proben zu gewährleisten, muss die Probennahme zwingend an den vorgegebenen Tagen zügig erfolgen (ggf. mehrere parallel arbeitende Steigerteams auf den Flächen gleichzeitig möglich aber nicht erforderlich). 


	Leistungsumfang
	· Schonendes Baumsteigen zur Probengewinnung (Äste aus der Lichtkrone) 
· Entnahme von 1-3 Ästen je Baum und unmittelbare Übergabe an LFE-Mitarbeiter am Boden (Proben müssen sofort eingefroren werden)
· An- und Abreise zu den Flächen mit eigenem Fahrzeug (ggf. ist eine Unterkunft selbständig einzuplanen)
· Nutzung eigener Steigetechnik und Geräten zur Probenentnahme (Stangenschere, Säge etc.)


	Leistungszeit
	13.07.-30.07.26 wie angegeben 

Aus fachlichen und logistischen Gründen sind die angegebenen Zeiten zwingend zu beachten. Zeitliche Abweichungen aus witterungsbedingten oder anderen nicht zu beeinflussenden Gründen werden mit dem LFE-Mitarbeiter zur Findung von zeitnahen Ausweichterminen gemeinsam und wechselseitig abgestimmt (gilt wechselseitig für Auftraggeber und Auftragnehmer). 
Aus den Erfahrungen der Vorjahre ist bekannt, dass die Beprobung (ohne Anfahrt) je Bestand ca. 6 Stunden für 2 Baumsteiger in Anspruch nimmt, sofern nicht jeder Baum einzeln bestiegen werden muss.


	Leistungsort
	5 Waldorte in 3 Bundesländern, siehe Tabelle Los 2


	Ergebnis der Leistung
	Zweigmaterial aus der geforderten Kronenposition mit ausreichender Nadelprobenmasse (1./2. Nadeljahrgang) wurde von allen Probebäumen termingerecht und baumschonend entnommen und dem LFE-Mitarbeiter übergeben 


	Leistungen des Auftraggebers
	· Die Probenahme wird durch mindestens einen Mitarbeiter des LFE begleitet, der die Steiger zu den vorausgewählten, sichtbar markierten Bäumen führt, der die abgeschnittenen Proben in Empfang nimmt und in der Zwischenzeit weiterverarbeitet.
· Angabe der Flächenkoordinaten und genaue Abstimmung zu Termine und Treffpunkten


	Anmerkungen
	Die Leistung wird ausschließlich in Verantwortung des Auftragnehmers erbracht. Dies schließt alle Sicherungs- und Arbeitsschutzmaßnahmen ein (z.B. Gewährleistung der Rettungskette am jeweiligen Waldstandort). 


	
	



Probenplan

	Datum
	Flächenbez.
	Bundesland
	Longitude
	Latitude
	Baumanzahl/ Steigebäume

	13.07.26
	Laußnitz 1405
	Sachsen
	51°14'29.5"N
	13°49'07.7"E
	30/8

	17.07.26
	Kienhorst 1203
	Brandenburg
	52°58'29.8"N
	13°40'07.7"E
	30/20

	20.07.26
	Weitzgrund 1204
	Brandenburg
	52°11'33.5"N
	12°33'34.1"E
	30/20

	28.07.26
	Naturpark Darß
	Mecklenburg-Vorpommern
	54°27'30.2"N
	12°31'33.6"E
	30/28

	29.07.26 30.07.26
	Torgelow 1303
	Mecklenburg-Vorpommern
	53°38'02.5"N
	13°55'07.1"E
	30/30
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